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1) .• Il eiblatt Beiblatt zur Parlamentskor~espondenz 18. September 1959 

31/J AnfragG 

el..:r .ci.bgoO:L'cl.'18ten Rosa R ü c k, E b e r h a r c\9 P ö 1 z und Genossen 

an elen BuncleSlainister für Finanzen 9 

1)::-~r8ffGnd Gine Erhöhung der Familionbeihilfon. 

-0-.-.-

lilIe lIassnahmen auf dem G()biet der Familü'llpolitikmüssen berücksichti­

g(;l1, dass oinem bestimmten Personcl:nkreis mit st ,::uorormässigu..'1gen nicht gehol­

Lm worden kann, weil ihr Einkommen und damit ihre St'3uorleist-Lmg so goring 

ist 9 dass :;;i118 verminderte Steuerzahlung nicht if1!.s Gmücht fällt. Der 

äu",sorst b~grüssenS\7erte und öfters gemachtc; Vorschlag, für Familien mit 

K:Ll1d.ern dio Umsatzstouer für Grundnahrungsmitt,ü, die doch eine wesont­

lich::)B(~l8.stung darstellt, zu vc)rmindern, sc1r",oit8rtQ an der Unmöglichkeit, 

oino solche j\Iassnahme verrJaltungstechnisch durchzuführen. 

Die:) unt srzeichneten ÄbgGordneten regen daher an, die Kinder- und 

Fanilicmboihilfe generell um 25 S pro Kind Zl1. ~rhöhGn. Ein b edeut ender. 

Teil cliz,ser Erhöhung \7ird auS dem Einkommen cl:;s Famili:mlastenaus gleichsfonc1s 

gotragen YJo:cden könn':m, an dem bekanntlich auch der Kinde:rlbehilfenfol1.ds 

s::üne uberschüsse abgibt und damit elie Leistung dur Familienbüihilfen er­

mÖ:;;;licht. Der noch ungedeckte Teil der Erhöhung sollte sodann - gewissermass8l1. 

81s libgeltung für die Belastung der Grundnahrungsmittel: durch die Umsatz­

steuer-aus elen Einnahmen des Bundeszuschlag3s zur Umsatzs'teuer bedeckt 

Die unt :;TzeichllE;ten l1bg:;ordneten richt::m daher an den Herrn Bundes­

minister für Finanzen die nachstehonde 

Ist dar HeIT B-undesminist er barei t, dem Hohen Haus einen Entvmrf zur 

NovolliGJ.:ung des Familianboihilfengesotzes vorzulegen, der ab 1.Jänner 1960 

oinG Erhöhung der FamilLmboihilfen um 25 S pro Kind vorsieht, und bereits' 

im Bundosvoranschlag für das Jahr 1960 die angeregte Bedeckung dafür 

vorzuschlagen ? 

-.-.-e-.-.-
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